
Kanalarbeiter, Helfer und ein Jugendlager
In Rio dabei: Ein Olympiasieger ist Kursdesigner, Talente ziehen in eine Schule und Helfer in eine Wohngemeinschaft
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springer für Furore. Mit 15,32 Me-
tern hat er schon die drittbeste Leis-
tung der Altersklasse U 20 in diesem
Jahr hingelegt. Logisch, dass er sich
in Rio besonders auf die Leichtath-
letik-Wettkämpfe freut. (adi)

❹ MASSIMO WEIRATHER
Teilnehmer am DOJL
Der 18-Jährige aus Babenhausen
(Landkreis Unterallgäu) freut sich
auf eine aufregende Zeit. „Rio ist
ohnehin eine interessante Stadt,
während der Spiele wird es noch
turbulenter sein.“ Der Abiturient
gehört dem U22-Kader der deut-
schen Nationalmannschaft im Roll-
stuhl-Basketball an und hat bei ei-
nem Lehrgang erfahren, dass es
möglich ist, sich für das olympische
Jugendlager zu bewerben. Weira-
ther machte mit und gehört zu den
Auserwählten. Vom 4. bis 20. Au-
gust kann er das größte Sportfest der
Welt hautnah miterleben. „Ich
möchte mir vor allem Spiele im Bas-
ketball und Rugby anschauen“, ver-
rät er, „einen genauen Plan habe ich
aber noch nicht.“ Nach den Spielen
will er sich dann auch beruflich ori-
entieren. „Noch weiß ich nicht, was
ich studieren werde.“ (pede)

❺ CARINA FÖRG
Freiwillige Helferin
Die 26-jährige Lauingerin arbeitet
seit über zwei Jahren an ihrem Pro-
jekt Olympia. „Ich habe zunächst
einen Online-Fragebogen ausge-
füllt, dann musste ich im Internet ei-
nen Sprachtest machen.“ Das war
alles kein Problem für die Fremd-
sprachenkorrespondentin, die als
Studentin der interkulturellen Wer-
bung in Turku sogar Finnisch lern-
te. Förg ist eine von 50 000 Volun-
teers, die dafür sorgen, dass die Rie-
senmaschinerie Olympia läuft. Am
29. Juli fliegt die Tennisspielerin
und Showtänzerin nach Rio. „Ich
muss dafür sorgen, dass in den Ka-
binen des Tennisstadions alles funk-
tioniert“, beschreibt sie ihren Ein-
satzort. Die Kosten für Flug und
Unterkunft („Einige von uns haben
sich gemeinsam eine Wohnung ge-
mietet“) muss sie selbst aufbringen.
Aber das nimmt sie gerne in Kauf –
für das Erlebnis Olympia. (pede)

❷ DENISE BRACHERT
Teilnehmerin am DOJL
Über mehrere Wochen hat die
19-jährige Augsburgerin an ihrer
Bewerbung für das Deutsche Olym-
pische Jugendlager (DOJL) in Rio
gefeilt. Unerträglich lange ist ihr da-
nach die Wartezeit vorgekommen,
bis die bayerische Junioren-Meiste-
rin im Degenfechten endlich das er-
sehnte Bestätigungsschreiben in
Händen hielt.

Sie ist nun eine von 50 jungen
Sportlerinnen und Sportlern im Al-
ter von 16 bis 19 Jahren, die wäh-
rend der Spiele die deutsche Sport-
jugend repräsentieren. Alle wohnen
gemeinsam in der Deutschen Schule
Corcovado in Rio de Janeiro und
dürfen in dieser Zeit verschiedene
Wettkämpfe, Workshops, kulturel-
le Veranstaltungen und Diskussi-
onsrunden besuchen. Entsprechend
groß ist die Freude bei der Schüle-
rin. „Ich kann es gar nicht richtig
fassen, dass ich wirklich nach Rio
fliegen werde. Jeder von uns durfte
mehrere Sportarten angeben, die er
gerne sehen möchte. Ich würde na-
türlich am liebsten beim Fechten
dabei sein. Dazu beim Turnen,
Schwimmen und Leichtathletik“,
erzählt Brachert. Über ihre Erleb-
nisse im Jugendlager wird sie regel-
mäßig auf ihrer Facebook-Seite be-
richten. (klan)

❸ PAUL WALSCHBURGER
Teilnehmer am DOJL
In der Leichtathletik ist Paul
Walschburger ein echtes Multita-
lent. Der 18-Jährige, der für das
LAZ Kreis Günzburg startet, war
schon deutscher Meister der Alters-
klasse U 16 im Blockwettkampf
Wurf. Es folgte der Umzug aus sei-
ner Heimat Krumbach nach Nürn-
berg, wo er eine Eliteschule des
Sports besuchte. Dort arbeitete er
am Weitsprung, schaffte 2015 erst-
mals den Satz über die Sieben-Me-
ter-Marke. Die Vielseitigkeit hat er
sich bewahrt: Neben dem bayeri-
schen Meistertitel im Weitsprung
holte er vergangenes Jahr auch die
Landesmeisterschaft im Hürden-
sprint. Und in diesem Jahr hat er
sich noch einmal neu erfunden: Paul
Walschburger sorgt jetzt als Drei-

Thomas Schmidt kennt das
Flair von Olympia. 2000 in
Sydney gewann der Slalom-

kanute Gold im Kajak-Einer, inzwi-
schen ist der Augsburger in der
Branche einer der bekanntesten
„Kanalarbeiter“. Der Maschinen-
bau-Ingenieur hängt auch auf dem
künstlichen Kurs in Deodoro die
Strecke aus. Die außergewöhnliche
Atmosphäre Olympischer Spiele er-
leben – dieser Traum geht auch für
Teilnehmer am olympischen Ju-
gendlager (DOJL) oder Sportbe-
geisterte in Erfüllung, die als frei-
willige Helfer (Volunteers) in Rio
im Einsatz sind:

❶ THOMAS SCHMIDT
Kursdesigner
Der 39-jährige Augsburger hat die
Daten sofort parat: 250 Meter Län-
ge, Gefälle 4,5 Meter und 12 Kubik-
meter Wildwasser pro Sekunde.

Der künstliche Kanuslalom-Ka-
nal in Deodoro kann nicht die Was-
serwucht von London bieten, hat
aber dafür andere Vorzüge. „Man
hat den Kurs sehr effizient gestaltet
und aus der Vergangenheit gelernt“,
betont der Olympiasieger, der seit
2008 der Slalomkommission des
Weltverbandes ICF angehört. „Die
Bevölkerung wird nach den Spielen
vom Kurs profitieren, weil das Auf-
wärmbecken als Schwimmbad be-
nutzt werden kann.“ Bereits im
Vorfeld war der Kanal für einige
Tage eine Badeanstalt.

Zuvor gilt es jedoch einen fairen
Kurs für die weltbesten Slalomka-
nuten auszuhängen. „Wir müssen
wieder den üblichen Spagat meis-
tern. Die Strecke soll anspruchsvoll
genug für die besten Männer und
nicht zu schwer für die Frauen
sein“, verdeutlicht der Maschinen-
bau-Ingenieur, der bereits 2012 bei
den Spielen in London als Kursde-
signer und Video-Kampfrichter im
Einsatz war.

Wie in England kann auch die
Strecke in Brasilien durch Kunst-
stoff-Einbauten verändert werden.
Olympia ist Urlaub für Schmidt, der
als Spezialist für Bauweisen und
Strukturtechnologie im Deutschen
Zentrum für Luft- und Raumfahrt
arbeitet. (stel)

Auf diesem künst-
lichen Kanal in der
Vorstadt Deodoro
kämpfen die Sla-

lomkanuten um
Edelmetall.

Fotos: dpa, privat

DISZIPLINEN UND FAVORITEN

Tennis

Olympisch seit 1896
Entscheidungen in Rio 5
Medaillen-Zielvorgabe DOSB 1 – 2
Medaillen 2012 –
Deutsche Medaillenkandidaten Angelique Kerber
Top-Stars Roger Federer, Novak Djokovic,
Andy Murray, Serena Williams

Tischtennis

Olympisch seit 1988
Entscheidungen in Rio 4
Medaillen-Zielvorgabe DOSB 1 – 2
Medaillen 2012 2
Deutsche Medaillenkandidaten
Dimitrij Ovtcharov, Timo Boll,
Männer-Mannschaft, Frauen-Mannschaft
Top-Stars Timo Boll, Ma Long Triathlon

Olympisch seit 2000
Entscheidungen in Rio 2
Medaillen-Zielvorgabe DOSB 0 – 1
Medaillen 2012 0
Deutsche Medaillenkandidaten 0
Top-Stars Alistair Brownlee (Großbritannien),
Gwen Jorgensen (USA),
Andrea Hewitt (Neuseeland)

Novak Djokovic Timo Boll
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